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15. Kitzbüheler Alpenrallye

15. bis 18. Mai 2002

PRESSEMITTEILUNG

18. Mai 2002

Traumwetter bei der größten österreichischen Oldtimerveranstaltung.
Josef Panis / Harald Neger sichern

sich den Gesamtsieg bei der 15. Kitzbüheler Alpenrallye
Herrliches Wetter, strahlender Sonnenschein, begeisterte Zuschauer und prachtvolle Automobilveteranen auf den schönsten Alpenstraßen. Die 15. Kitzbüheler Alpenrallye wird als eine der schönsten in der Geschichte dieser größten österreichischen Oldtimer-Veranstaltung in Erinnerung bleiben. Der Gesamtsieg ging diesmal an Josef Panis aus Wiener Neustadt mit Beifahrer Harald Neger auf Porsche 356 GTA.
Hatten die Organisatoren in den letzten Jahren immer wieder etwas mit dem Wetterglück gehadert, so wurden sie diesmal mit Prachtwetter belohnt. Strahlender Sonnenschein und angenehme Temperaturen machten die 15. Alpenrallye nicht nur für die vielen Zuschauer am Straßenrand, sondern auch für die Teilnehmer zu einem unvergeßlichen Erlebnis: Chromblitzende Oldtimer vor sattgrünen Wiesen und Wäldern vor der traumhaften Kulisse der zum Teil noch schneebedeckten Bergriesen: Ein Anblick, der nicht nur die Herzen eingefleischter Oldtimerfans höher schlagen ließen. Viel Lob gab es auch für die neue Streckenführung: Die Route der großen Touristischen Ausfahrt am Freitag führte diesmal über den Paß Thurn, Gerlospaß, das Zillertal, das Unterinntal, Kufstein, Bayrischzell, Kössen, Reit im Winkl, Kirchdorf und Kitzbühel - insgesamt 300 Kilometer. Die Bergprüfung führte auf den Astberg bei Ellmau, den Abschluß der Veranstaltung bildete der schon traditionelle „Concours d’Elegance“ in der Kitzbüheler Innenstadt, der wieder Tausende Zuschauer anlockte. 

178 Oldtimer aus sechs Jahrzehnten der Automobilgeschichte waren diesmal am Start, darunter einige ganz besondere Raritäten. Vielumjubelt die offenen Rennsportmodelle der Vorkriegszeit; Etwa ein Bugatti T 35, Baujahr 1925, ein Mercedes-Benz SSK von 1928,  zwei der legendären Bentley „Blower“, ein Lagonda V12 (Bj. 1938), ein herrlicher Aston Martin Ulster von 1935 (mit dem sich Günther R. Käser aus Zürich den Gesamtsieg bei den Vorkriegsfahrzeugen sicherte), ein BMW 328 (gefahren von Prinz Poldi von Bayern und Markus Wasmeier), der von der Jury beim Concours de Technique mit den Höchstnoten bewertet und als schönstes Fahrzeug der Veranstaltung ausgezeichnet wurde. 

Bei den Nachkriegsklassikern glänzten Fahrzeuge wie ein Mercedes 300 SLS, mehrere Jaguar C-Types, der BMW 507 mit „Striezel“ Stuck am Steuer, ein Porsche Speedster „Monza“ 1957, der Porsche 356 Carrera GTA von Gesamtsieger Josef Panis, ein Ferrari 250 GT SWB - und natürlich viele andere Traumwagen früherer Jahre wie etliche Mercedes 300 Flügeltürer, Porsche 356, Jaguar XK und E-Type, Austin Healey... Beliebte Fotomotive waren der älteste noch existierende Bentley der Welt, ein Exp 2 von 1920, der am Parc Fermé ausgestellte Expeditionswagen des Tiroler Forschers Dr. Max Reisch, mit dem er 1935 eine Weltumrundung unternahm und ein prachtvoller Setra-Oldtimerbus aus dem Jahr 1961, der ein  wenig den Charme der Wirtschaftswunder-Jahre spüren ließ... 

Gelernt ist gelernt! Daß die Renn-Veteranen früherer Jahre nichts verlernt haben, bewiesen wieder einmal Sepp Greger und Paul Ernst Strähle. Die beiden Benzinbrüder - mittlerweile 87 bzw. 78 Jahre jung - landeten gemeinsam mit Norbert Umshaus und Peter Hofmann in der Teamwertung auf dem dritten Rang. Als echter Spezialist für Oldtimer-Rennen erwies sich wieder einmal Hans-Joachim „Striezel“ Stuck, der sich bei der Bergprüfung auf den Astberg mit seiner Gattin Silvia als Copilotin den Klassensieg sicherte. Kein Wunder: schließlich hatte der frühere Formel 1-Pilot in Ellmau Heimvorteil: er ist nur einen Steimwurf von der Route der Bergprüfung zu Hause. Gesamtsieger und Gewinner der „Alpenrallye-Trophy“ wurde Josef Panis aus Wiener Neustadt mit Beifahrer Harald Neger. 

Nicht nur automobile Kostbarkeiten, auch viele Prominente aus Film, Fernsehen, Wirtschaft, Sport und Showbusiness sind bei diesem von Starkoch Hasi Unterberger ins Leben gerufenen Event der Extraklasse vertreten. Heuer unter anderem mit dabei: Film- und TV-Schauspieler und Oldtimer-Enthusiast Klaus Wildbolz, der deutsche TV-Shootingstar Erol Sander (Kommissar Sinan Toprak), Paris-Dakar-Siegerin Jutta Kleinschmidt, Renn-As Prinz Poldi von Bayern, Ski-Doppelolympiasieger Markus Wasmeier, Ex-Formel 1-Pilot Hans-Joachim „Striezel“ Stuck, Rodel-Weltmeister und Olympiamedaillengewinner Markus Prock, der frühere Turn-Weltmeister Eberhard Gienger, Zehnkampf-Olympiasieger Christian Schenk, die Rennsport-Veteranen Berg-Europameister Sepp Greger und Mille-Miglia-Klassensieger Paul-Ernst Strähle. Der Preis für den Gesamtsieg wurde übrigens vom österreichischen „Mister Formel 1“, Heinz Prüller, übergeben...

ERGEBNISSE KITZBÜHELER ALPENRALLYE 2002: 

Gesamtsieger / Alpenrallye-Trophy: 

Josef Panis / Harald Neger (Wr. Neustadt) Porsche 356 GTA, Bj. 58 

Gleichmäßigkeit / Touristische Ausfahrt + Bergprüfung 

Vorkrieg: Günther R. Käser / Helga Kern Käser (Zürich) Aston Martin Ulster, 35 

Nachkrieg: DI Rudolf Schraml / DI Heinz Schraml (Wien), Ferrari 275 GTS, 66 

Concours de Technique: 

Vorkrieg: Prinz Leopold von Bayern / Markus Wasmaier. BMW 328, 38 

Nachkrieg: Heinz-Günther Fetzer / Ortrud Fetzer (Nürnberg), Ferrari 250 GTE, 61 

Mannschaftswertung: 

Team TAGHeuer: Josef Panis / Harald Neger, DI Rudolf Schraml / DI Heinz Schraml; 

Dr. Gerald Brandstetter / Mag. Helmut Artacker; Leopold Umshaus /Renate Umshaus, 

Concours d‘ Elegance: 

Anthony Armitage, Rolly Royce Phantom I, Baujahr 1928






